
U N S E R E  A K T I V I TÄT E N 

Wissenschaftliche Konferenzen, 
 Tagungen und Workshops 

Summer Schools zur Förderung 
 pluralistischer  Forschungsansätze und 
progressiver Forschungs methoden 

Unterstützung von DoktorantInnen 
bei Forschungsarbeiten durch 
 ExpertInnen des Netzwerkes 

Austausch mit politischen und 
 ökonomischen Entscheidungs  
trägerInnen und PraktikerInnen  
der Wirtschaft 

Beteiligung an wissenschaftlicher 
 Politikberatung 

Summer Schools zur Vermittlung von 
Kenntnissen in der Politik beratung

A N T R AG  A U F  M I T G L I E D S C H A F T 

V O R N A M E 

N A M E 

E - M A I L 

S T R A S S E ,  N R . 

P L Z ,  W O H N O R T

I N S T I T U T I O N /A R B E I T G E B E R

M I T G L I E D S C H A F T 

 Ordentliches Mitglied   Fördermitglied 

J A H R E S B E I T R A G  ( O R D E N T L I C H E S  M I T G L I E D )

 regulär 100,00 €  ermäßigt 30,00 €

  Ich erkläre mich damit einverstanden, dass  
meine Daten zur Bearbeitung meines Anliegens 
verwendet werden.

  Ich erkläre mich damit einverstanden, dass Fotos 
und Filmaufnahmen von mir im Rahmen der in  
der Einverständniserklärung genannten Zwecke 
genutzt werden dürfen.

D AT U M ,  U N T E R S C H R I F T

Satzung: www.noebb.de/satzung 
Beitragsordnung: www.noebb.de/beitragsordnung
Informationen und Widerrufshinweise: www.noebb.de/datenschutzerklaerung

Vorname



U N S E R E  G R U N D S ÄT Z E 

 1.  Wissenschaftliche Innovationen entstehen durch  Kritik, 
Diversität und Wettbewerb. 

 2.  In wissenschaftlichen Diskussionen zählt das  Argument, 
nicht die Autorität der Person. 

 3.  Rankings von Journalen und Fakultäten sind besten falls 
Anhaltspunkte für die Qualität  wissenschaftlicher 
 Beiträge. 

 4.  Wissenschaftliche Forschung soll einen Beitrag zu 
 gesellschaftlich wichtigen Fragestellungen leisten. 

 5.  Es gibt keine universellen ökonomischen Gesetze oder 
Kausalitäten im Sinne von Naturgesetzlichkeiten. 

 6.  Es gibt nicht nur eine soziale Realität und eine soziale 
Wahrheit.

  7.  Die Volkswirtschaftslehre ist eine Sozialwissenschaft und 
keine Naturwissenschaft. Sie kann sich, wo es sinnvoll 
ist, an naturwissenschaftlichen Methoden  orientieren, 
braucht für das Verständnis der sozialen Welt aber 
die Erkenntnisse anderer Sozialwissenschaften.

 8.  Es gibt keine wertfreie Volkswirtschaftslehre. 
 ÖkonomInnen müssen sich ihrer Werturteile bewusst 
sein und diese offenlegen. 

 9.  Der Verein bekennt sich zur methodischen und 
 theoretischen Vielfalt ökonomischer Denkschulen. 

 10.  Theorie und Empirie stehen gleichberechtigt 
 nebeneinander. 

 11. Die Empirie hat im Zweifel Vorzug vor Axiomen. 

 12.  Es gibt nicht nur eine Definition der Volkswirtschafts
lehre. 

Ü B E R  U N S 

Die Beachtung von ökonomischer, 
 sozialer und  ökologischer Nachhaltig
keit erfordert systemisches und 
 plurales Denken und eine Vielfalt 
volkswirtschaftlicher Ansätze. 
 Ziel des Vereins Netzwerk ökono
mische Bildung und  Beratung e.V. 
(NÖBB e.V.) ist es, diese Ansprüche 
in  Theorie und Praxis zu realisieren. 
Er dient als Plattform für einen kriti
schen und undogmatischen Austausch 
von WissenschaftlerInnen verschie
dener ökonomischer Denkschulen, 
 unterstützt DoktorantInnen in ihrer 
Ausbil dung und fördert eine gemein
wohl orientierte  wissenschaftliche 
 Beratung von privaten und öffent
lichen EntscheidungsträgerInnen.

V O R S TA N D 

V O R S I T Z E N D E R

Prof. Dr. Michael Roos | RuhrUniversität Bochum 

S T E L LV E R T R E T E N D E  V O R S I T Z E N D E

Prof. Dr. Jutta Günther | Universität Bremen 

S C H AT Z M E I S T E R

Tom Bauermann | RuhrUniversität Bochum

KO N TA K T
 
Netzwerk ökonomische Bildung  
und Beratung e.V. (NöBB e.V.) 

A N S C H R I F T

Universitätsstraße 150 
(Gebäude 03/311) 
44801 Bochum 

E - M A I L

contact@noebb.de 

I N T E R N E T

www.noebb.de


